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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 253.
Samstag dm 3. November 1870.

Äuöschlirftendr Privilegien.
Das t. l . Handclömmislerinm nnd da« lünissl. »ngar. M i -

»islenmn filr Landwirlhschaft. Indnstrir nnd Handel haben nach-

stehende Pnoilcgien ertheilt:

Am 5. Anqnst 1870.,

1. D?m Nlejandcr Malil.^6 in London (Bevollmächliglcr

A. Mar t i n in Wien, Wiedcn, Karlegassc Nr. ^ ) , auf dir El f i»-

^luig einrS verliess! ucn Apparatet! fi lr die ilZern'andlnng von Ge-

lreidr und vrsseiabilischrn Sloffe» in Zucker, f i i r die Behandlung

»nd Rrinignng znclcrhältilier Stof fe, fo wie von FeOstoffen nnd

fl!r die Erzenc!ii'!f! chemischer Prodncte, für die Danrr eines Jahres

2. Dem Karl Pül l t iur , ^ iu i l - Inycn i ru r in Prag, Viaricn-

llassc Nr . Ü7, anf die Erfindung, mittelst eines comliinirlen sän-

lmformigcn Maisch- nnd Länlerapparales bei l'edrnlender Erspa-

l'Ung an Nanni den Vranproceß zu vereinfachen, Vrennmalerinle

>̂l ersparen und eine höhere Ertractansbeutc als dei der gewöhn-

wichen Elnrichtnng ;n erzielen, silr die Dauer einrS Iahrci».

Äln 0. Angus! 157l».

.^l. Dein AlfthonS Scvin Cnnül l Woestyn, Ingeilicnr in Pa-

l>2 (VcuollnnichügN'r Friedrich Nüdia/r in Wien, Neubau, S i g -

Mundgafse Nr . !l), auf eine Verbcssernng in den Verfcchnmgsarlen,

^ n Zucker an» den Rilde» durch Diffusion oder Maceration

zu gewinne», für die Daner eines Jahres.

Am 17. Anssnst 1870,
4, Dem ">os>pl> N. Gsall, Eonditor in Inuslnnck, ans die

Erfindung der ^ondeusiluu^ von Thee nnd Kaffee, für die

Dauer uon fünf Jahren.

5. Dem Mar l iu Ma»venS Sil l ier, Kaufman» i» Paris (Vr^

dollmilchtiglcr Friedrich Rüdiger in W i e n , Ncnlwn, Eigmund-

llnsse Nr. 3 ) , auf die Erfindung eiuer Moderalrnr i'ampe ohm«

Kollicu s<!r Mineralöle, insbesoudere Petroleum, siir die Daner

eiue« Iahreö.

Am K'., Angnfl 1870.

li. Dem Wilhelm Zorn in Pest auf die E'fiudnng liner

Atanchverzehruugs-Vorrichlung, filr die Daner rinci« Jahres.

Die PrivilessinmS-Veschrcibnna.cn, deren Geheimhallung aw

yesucht wurde, befinden sich im l. l . Privilegien-Archive in Auf-

bewahrung, nud jene von 4 nnd <i , deren Geheimhaltung

nich! angcsnchl wurde, lonneu daselbst von Jedermann eingesehen

werde».

Da« Piivi leginm deö Nnsn<< Slocnm Sanbnrn vom .'listen

I » U 1^<!7 nnf Verbesserungen an feuerfesten Geldcnsscn wnrde

""«cn Nlc,),nl,ttill)ii!,l, alS erloschen elllärt.
Wl,ö mi! drill Veisol^e uerlanlbarl wirb, dall dicfc l^rlü"

sch»»g in, Privilegien-Nrgistcr eingetragen worden ist.
^ Wien, am 18. August 18?0.

(428)

Kundmachung.
I m Monate Jänner dcs Jahres 1871 findet

m Wien die General-Versammlung der Actionäre
der priv. österr. Nationalbcmk statt.

An dieser Versammlung können nur jene
Actiunäre Theil nehmen (M 32 und 33 der
Statuten), welche österreichische Unterthanen sind,
w der freien Verwaltung ihres Vermögens stehen
und zwanzig au f ihren N a m e n lautende,
vor dem I n l i ß5»7<> da t i r t e A c t i e u
besitzen. Diese V c t i e n find mit deu dazu
^hörigen Coupons Bogen im Äl tvnate N o -
vember l . I . bei der Depositen Casse der Bank
u W i e n zu hinterlesten oder v incu l i ren

zu lassen.
Wird die Hinterlegung dieser Actien bei einem

Mllale der Bank gewünscht, so wolle dies der
Vauk-Dircction in W i e n bis längstens ^. No-
venider l. I . schriftlich angezeigt werden.

Von der Theilnahme an der General Ver
Munlung sind Diejenigen ausgeschlossen, über
deren Vcriuögcn einmal der Concurs oder das
Ausgleichs. Verfahren eröffnet worden ist, und
^lche bei der darüber abgeführten gerichtlichen
Untersuchung nicht schuldlos erkannt wurden, oder
"rlche durch die Gesetze sür unfähig erkannt sind,
vor Gericht ein giltigcs Zeugniß abzulegen.

Jedes Mitglied der Gcucral - Versammlung
v8 37 der Statuten) kann nur in eigener Person
uud uicht durch eiucn Bevollmächtigten erscheinen,
h"t anch bei Berathung und Entscheidungen, ohne
''uicksichi auf die größere oder geringere Anzahl
^un Acticn, die ihm gehören, und wenn es auch
U' mehreren Cigeuschaftcu an der Versammlung
^hcil nehmen würde, nur Cinc Siimme.

bauten aber Actien auf moralische Personen,
"nf Frauen oder auf mehrere Theilnchmer, so ist
vNlenige berechtiget, in der Gcncral-Versammlnng

zu erscheinen und das Stimmrecht auszuüben (H 38
der Statuten), welcher sich mit einer Vollmacht
der Actien-Cigcnthümer, sofern diese österreichische
Unterthanen sind, ausweiset.

Tag und Stunde der General-Versammlung,
so wie der Ort, an welchem selbe stattfindet,
werden rechtzeitig bekannt gemacht werden.

Wien, am 28. October 1870.
Pipitz, Stern,

Vanl - Guilve, nenr. Banl - Director

(424—2) Nr. 8349.

Staatsstiftcndmm
von jährlich 250 ft. ö. W. für die landwirthschaft-
lichc Mittelschule „Francisco - Iosephinum" in

Mödling.
Bewerber um dieses Staatsstipendium haben

ihren Gesuchen die Einwilligung ihrer Eltern oder
deren Stellvertreter uud dcu Nachweis beizuschließen,
daß sie das 16. Lebensjahr zurückgelegt, das Unter-
gymnasium oder die Unterrealschule entsprechend
absolvirt und sich bereis landwirtschaftliche An-
schauungen nnd Erfahruugen erworben haben.

Diese Gesuche sind bis längstens
20. N o v e m b e r 1 8 7 0

an das Curatorium der landwirthschaftlichen Mittel-
schnle „Francisco Iosephiuum" in Mödling bei
Wien zu überreichen.

Wien, am 24. October 1870.
Vom k. k. Ackell ' l luminij lerium.

(421^3 ) " Nr. 1645.

Edict.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Weiz ist eine

provisorische Kanzellistcnstelle mit dem Gehalte
jährlicher 500 ft. in Erledignng gekommen.

Die Bewerber um diese EtcUe haben ihre ge-
hörig belegten Gesuche bis

15 . N o v e m b e r 1 8 7 0
im vorgeschriebenen Wege bei dem Präsidium des
k. k. Landesgerichtes Graz einzubringen.

Graz, am 28. October 1870.

(420—3) Nr. 1644.

Edict.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Voitsberg

ist die Stelle eines «»tanzcllisten mit dem systemi-
sirten Gehalte jährlicher «00 fl., eventuell eine
gleiche Stelle mit dem jährlichen Gehalte von
500 ft. und dem Vorrückungsrechte in die Gehalts-
stufe von 600 st. zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig belegten Gesuche im vorgeschriebenen Wege

b i s 15 . November 18 70
bei dem Präsidium des k. k. Landesgerichtes Graz
einzubringen.

Graz, am 28. October 1870.
(413 l ) - 3 ) Nr. 13129.

Kundmachung.
Zur Sicherstcllung der Buchbinder Arbeiten

uud Vcistcllung der erforderlichen Kalender für dle
k. k. Finanz-Direction und ihre Hilfsämter, dann
für das k.k.
Amt), Steueramt, Hauptzollamt, Katastral-Mappen-
Archiv, Tabak, und Stempel-Vcrfchleiß-Niagazin
und die Landes-Hauptcasfe (sämmtlich in Laibach),
ferner für die Bewerkstelligung dcs Heftens und
Sigillirens der Gcfällsrcgister in der Periode vom
1. Jänner 1871 bis letzten December 1872 wird
Hieramts am

19 . N o v e m b e r 1 8 7 0 ,
um 11 Uhr Vormittags, eine Minuendo-Licitation
mittelst schriftlicher Offerte abgehalten werden.

Diejenigen, welche an diefer Verhandlung sich
betheiligen wollen, haben ihre schriftlichen Offerte
unter den in der ersten Kundmachung vom heu
tigen Tage, Z. 13129, festgesetzten und durch das

Amtsblatt der Laibacher Zeitung Nr. 246 bereits
veröffentlichten Bedingungen im Vorstandsbureau
der k. k. Finanzdirection einzubringen, wozu die
Unternehmungslustigen hiemit eingeladen werden.

Laibach, am 16. October 1870.

Von der k. k. Finanz-Pirection fiir K r a i n .

(429) N r ^ 1 0 8 8 4 .

Kundmachung.
Um die vorhandenen Vorräthe von den außer

Gebrauch gesetzten gestempelten Briefcouverts älterer
Emission noch zu verwehrten, hat das hohe
k. k. Handelsministerium die Verfügung getroffen,
daß die darauf befindlichen Stempclabdrücke mit
jetzt giltigen Briefmarken zu 5 kr. überklebt und
diese Converts sofort im nicderösterreichischen Post̂
bezirke wieder in Verschleiß gebracht werden. Die
selben sind daher von den Postämtern nicht zu be-
anständen.

Hievon wird das Publicum in Folge hohen
Handelsministerial - Erlasses vom 4. l . M . , Z.
18998—3059, in Kenntniß gesetzt.

Trieft, den 28. October'1870.

B . l i . Pof t -D i rc l t ion .

(403—3) Nr. 1567.

Licitations-Kundinachung.
Das k. k. Bergamt Idr ia in Kram bedarf für

die Jahre 1871, 1872 und 1873 eine Partie
we ißer mit Alaun ausgearbeiteter

Schaf- oder Hammelfelle
von jährlich circa 20.000 Stücken und eine
Partie b r a u n e r , mit Gärberlohe (keineswegs
aber mit Sumak) ausgearbeiteter Felle von jähr-
lichen 6000 Stücken.

Diejenigen, welche diese Lieferung ganz oder
zum Theil übernehmen wollen, haben ihre diessä'lli-
gen, mit 50 kr. Stempelmarke versehenen Preis
Offerte vu-siegelt und belegt mit dem l Operc. Va
dium für die einjährige Lieferung bis längstens

1 5. December 1 87 0 ,

an die k. k. Berg-Direction in Idr ia einzusenden
und in denselben das Quantum, die Zeit, bis zu
welcher solches zu liefern sich verpflichtet wird, und
den Preis für den Fall der Lieferung eines Theiles
oder des ganzen Bedarfes genau anzugeben.

Offerte, welche nach dem oben festgesetzten Ter
mine einlangen, so wie auch mündliche Offerte
werden nicht berücksichtiget.

Die näheren Bedingnisse dieser Licitation,
welche ähnlich wie in den Borjahren gestellt sind,
können bei der k. k. Berg Dirrction zn Idr ia , bei
bei der k. k. Bergwerks-Producten Verschleiß-Direc-
tion in Wien, bei der k. k. Berghauptmannschaft
in Laibach und b< dem l . k. Punzirungsamte in
Trieft eingesehen und hievon Abschriften bei der
k. k. Berg-Direction in Id r ia behoben werden.

K k. Berg - Direction Idriu,
am 17. October 1870.

(405-3) " " Br. 7018.

Kundmachung.
Wegen Besetzung des neu errichteten Schul-

postens im Psarrorte Ieschza, womit der Orga-
nisten- und Meßnerdienst vereinigt und ein reines
Jahreseinkommen von 262 ft. 50 kr. ö. W.
verbunden ist, wird hiemit der Concurs ausge-
schrieben.

Bewerber haben ihre gehörig documentirten
Gesuche im Wege ihrer Schulvorstehung bis

1 0 . November 1 8 7 0

Hieramts einzubringen.
K. k. Bezirk'shauptmannschaft Laibach, am

18. October 1870.
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(430—1) Nr. 1785.

Licferungs-Ausschreiben.
Bei der k. k. Bergdirection I d r i a in Krain

werden
R O V N M o t z e n W e i z e n ,
R«>«>« „ K o r n ,

O « O „ K u k u r u t z

mittelst Offerte unter nachfolgenden Bedingungen
angekauft:

1 . Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben fein, und der Metzen Weizen
muß wenigstens 84 Pfund, das Korn 75 Pfund
und der Kukurutz 82 Pfund wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k. k. Wirth-
fchaftsamte zu I d r i a im Magazine in den cimen-
tirteu Gefäßen abgemessen und übernommen und
jenes, welches den Qualitäts - Anforderungen nicht
entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig qualificirtes Ge-
treide der gleichnamigen Gattung um den contractmä-
tzigen Preis längstens im nächsten Monate zu liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder felbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu interveniren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund des
k. k. Wirthschaftsalutes als richtig und unwider-
fprechlich anerkannt werden, ohne daß der Liefe-
rant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
looo I d r i a zu stellen, und es wird auf Verlan-

gen desselben der Werksfrächter von Seite des
Amtes verhalten, die Verfrachtung von Loitsch nach
Id r i a um den festgesetzten Preis von 24 Neu-
kreuzer pr. Sack oder 2 Metzen zu leisten.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides entweder bei der k. k. Bergdirections-
casse zu I d r i a oder bei der k. t. Landeshauptcasse
zu Laibach gegen classenmäßig gestempelte Quittung,
wenn der Ersteher kein Gewerbsmann oder Han-
delstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5 kr. Stcmpelmarke versehene sal-
dirte Rechnung.

5. Die mit einem 50 - Neukreuzer - Stempel
versehenen Offerte haben längstens

b i s 3 V . N o v e m b e r R 8 7 O ,
bei der k. k. Bergdirection zu I d r i a einzutreffen.

6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant zu
liefern Willens ist, und der Preis looo I d r i a zu
stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Körner-
gattungen lauten, so steht es dem Bergamte frei,
den Anbot für mehrere, oder auch nur für eine
Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags - Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein 10perc. Vadium entweder bar,
oder in annehmbaren Staatspapiercn zu dem Tages-
courfe, oder die Quittung über dessen Depomrung
bei irgend einer montanistifchen Casse oder der k. k.
Landeshauptcasse zu Laibach anzufchließen, widri-
gens auf das Offert keine Rücksicht genommen wer-
den könnte.

Sollte Contrahent die Vertragsverbindlichkei-
ten nicht zuhalten, so ist dem Aerar das Recht ein-

geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
sowohl an dem Vadimn, als an dessen gesammtem
Vermögen zu regressiren.

8. Denjenigen Offerenteu, welche keine Ge-
treide-Lieferung erstehen, wird das erlegte Vadimn
allfobald zurückgestellt, der Ersteher aber von der
Annahme seines Offertes verständiget werden, wo-
dann er die eine Hälfte des Getreides b i s G n d e
D e c e m b e r l l » 7 < V , die zweite Hälfte b i s
M i t t e J ä n n e r K H ? t zu liefern hat.

9. Auf Verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Getreide - Säcke von der k. k. Berg-
direction gegen jedesmalige ordnungsmäßige Rück-
stellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergütung der
Frachtfpefcn, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ver-
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

10. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Contractsw
diugnisse erwirkt werden kann, wogegen abcr auch
demselben der Rechtsweg für alle Anspruch offen
bleibt, die derselbe aus den Contracts-Bcdinguw
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird aus-
drücklich bedungen, daß die aus den: Vertrage etwa
entspringenden Rechtsstreitigkeitcn, das Aerar möge
als Kläger oder Geklagter eintreten, fo wie auch
die hierauf Bezug habenden Sicherstellungs- und
Executionsschritte bei demjenigen im Sitze des F is '
calamtes befindlichen Gerichte durchzuführen sind,
welchem der Fiscus als Geklagter untersteht.

Von der k. k. Bergdirectiou Id r i a ,
am 1. November 1870.


